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Kriterien zum  
bewerten und beurteilen Datum: 

Kriterium Mögliche Fragestellungen bzw. Aspekte 

Effektivität 
• Ist die Problemlösung geeignet, um das angestrebte Ziel zu errei-

chen? (Hinter dem angestrebten Ziel können auch Kriterien wie z.B. 
Gerechtigkeit oder Nachhaltigkeit stehen) 

Effizienz 
• Ist das gleiche Ziel mit geringeren Mitteln auch erreichbar? 
• Rechtfertigt das Ziel den Einsatz der angewendeten Mittel? 
• Stehen die Kosten in einem vertretbaren Verhältnis zum Nutzen? 

Legalität 
• Entsprechen die Verfahren zur Entscheidungsfindung und die ge-

troffenen Entscheidungen den rechtlichen Grundlagen (v.a. des 
Grundgesetzes)? 

Nachhaltigkeit 

• Handelt es sich um eine dauerhafte Lösung des Problems? 
• Wird durch die Entscheidung/den Vorschlag/die Forderung die… 

- ökologische 
- ökonomische 
- soziale 
…Nachhaltigkeit gewährleistet? 

• Wird die demokratische Ordnung gefestigt (politische Nachhaltig-
keit)? 

Le
gi
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Menschen-
würde • Inwiefern werden Menschenwürde und -rechte berücksichtigt? 

Freiheit 

• Wird die Privatsphäre ausreichend geschützt? 
• Wird die freie Entscheidungsmöglichkeit, die religiöse bzw. weltan-

schauliche Überzeugungsfreiheit, die Kommunikationsfreiheit, die 
wirtschaftliche Handlungsfreiheit gewahrt? 

Teilhabe / Par-
tizipation 

• Haben gesellschaftliche Gruppen vergleichbare Chancen zur Teil-
habe, um ihre Interessen adäquat in den politischen Entscheidungs-
prozess einzubringen? 

• Reichen die Chancen zur Beteiligung bzw. zur Teilhabe aus? 

Solidarität 

• Wird durch die Entscheidung / den Vorschlag / die Forderung die… 
- politisch (Bürgerverantwortung) 
- der Zusammenhalt in der Gesellschaft sozial (Gemeinwohl) 
- der Zusammenhalt zwischen den Staaten international 
… gefördert? 

Frieden • Inwieweit wird Frieden umgesetzt/gefährdet? 

G
er
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Bedarfs-G • Werden die Bedürfnisse der Akteure berücksichtigt? 

Gleichheits-
grundsatz • Werden alle Akteure gleichbehandelt? 

Leistungs-G • Wird die individuelle Leistung berücksichtigt? 

Chancen-G • Haben alle Akteure die gleichen Chancen? 

Generatio-
nen-G 

• Werden die Interessen und Bedürfnisse zukünftiger Generationen 
berücksichtigt? 

Verursacher-
prinzip • Kommen die Verursacher für Kosten/Schäden auf? 
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Kriterien zum  
bewerten und beurteilen Datum: 

Transparenz • Verläuft der Entscheidungsprozess öffentlich? 
• Ist die Einflussnahme der unterschiedlichen Akteure öffentlich?  

Repräsentation • Werden die Interessen aller gesellschaftlichen Gruppen ausreichend 
repräsentiert? 

Sicherheit 
• Wird durch die Entscheidung / den Vorschlag / die Forderung die… 

- innere 
- äußere 
… Sicherheit gewährleistet? 

Kontrolle • Ist der Entscheidungsprozess demokratisch kontrollierbar? 

Subsidiarität • Werden die Entscheidungen auf der niedrigsten Ebene getroffen, die 
das Problem lösen kann? 

Politische Durch-
setzbarkeit 

• Wie realistisch ist die Umsetzung der Entscheidung, des Vorschlags, 
der Forderung (formelle und informelle Macht)? 

Wirksamkeit/ An-
reizwirkung 

• Geht von der Entscheidung, der Forderung, dem Vorschlag ein An-
reiz aus, bestimmte Maßnahmen zu ergreifen, oder wird dies eher 
unterbunden? 

Schnelligkeit • Wie schnell können die Entscheidungen, Forderungen, Vorschlage 
Wirksamkeit zeigen? 

 
 
Perspektive Erklärung 

individuelle Per-
spektive 

• Sie bezeichnet den subjektiven Blick eines Individuum s bzw. der 
sozialen Gruppe, der es angehört, auf eine politische Streitfrage. Die 
individuelle Perspektive ist die eigene persönliche Wahrnehmung 
und Einschätzung eines Problems. 

öffentliche Per-
spektive 

• Sie bezeichnet die Interessen und Werte anderer Akteure. Um einen 
politischen Konflikt zu verstehen, müssen wir auch die Interessen 
und Einschätzungen anderer in unsere Analyse und Bewertung ein-
beziehen. Andere Perspektiven können im Einklang oder auch im 
Widerspruch zu unseren eigenen Interessen stehen. 

systemische Per-
spektive 

• Sie ist sehr abstrakt und beschäftigt sich mit der Frage, wie eine po-
litische Entscheidung sich auf ein ganzes System auswirkt. Man be-
trachtet nicht mehr einzelne Interessen oder Blickwinkel, sondern 
untersucht, wie ein großer Teilbereich durch eine Entscheidung ver-
ändert wird. 

  


